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Liebe Mitglieder

Am Eröffnungsabend des diesjährigen Kerenzerberg-Rennens bin ich mit mei-
nem Topoi A nach Mollis gefahren, um dem Treiben des kommenden Rennens
etwas zuzuschauen. Ich konnte im Fahrerlager viele tolle «Boliden» und na-
türlich deren Fahrer bestaunen und kennen lernen, aber noch mehr wurde
mein Topi bestaunt. Die Leute waren entzückt über mein Fahrzeug. Es kam
dann bald die Frage, ob ich auch mitfahren würde. Dies habe ich natürlich
verneint, alle waren sich einig, schade ums Fahrzeug, obwohl die Topolinos
auch startberechtigt wären.

Ich konnte viele gute Gespräche führen, musste
aber feststellen, dass die meisten dieser «Renn-
fahrer» ihr Auto eben für andere Zwecke haben
als wir mit unseren Topis, sie lieben die Ge-
schwindigkeit auf der Piste und den Zuschauer-
applaus am Strassenrand. Wie sagt man so
schön: Benzin im Blut! Wenn es nicht klappt,
gibt‘s halt eine Beule, egal. Ich habe mir dann
auch die Rennen am Samstag und Sonntag an-
geschaut, aber eigentlich haben mir die Autos,
viele alte und wirklich schöne Fahrzeuge, etwas
leidgetan.

Fortsetzung nächste Seite
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Wir sind halt ein anderes Völklein, lieben und pflegen unsere Mäuschen und
erfreuen uns immer wieder an Fahrten von A nach B durch traumhafte Land-
schaften im In- und auch im Ausland.

Der Vorstand organisiert wirklich mit viel Liebe tolle Ausfahrten, und deshalb
diese Erinnerung: wenn ihr die Ausschreibung bekommt, meldet euch doch
bitte bis zum genannten Datum an. Irgendwie ist es nämlich deprimierend,
wenn nur wenige Anmeldungen kommen und der Vorstand einen Reminder
starten muss.

Wir haben so tolle Autos und freuen uns doch immer wieder über die gesell-
schaftlich tollen Ausflugtage.

Einen wunderschönen Sommer wünscht euch allen

Peter Zimmermann

Clubmeldungen

Mutationen

Pia Kündig und Regula Abegg wechseln von der aktiven- zur passiven Mit-
gliedschaft.

Todesfall
Leider haben wir die traurige Nachricht erhalten, dass am 8. Juni 2022 unser
Aktivmitglied Alex Egger verstorben ist. Alex war viele Jahre lang Aktivmitglied
unseres Clubs und hat sich vor allem mit dem Bau von Topimodellen einen
Namen gemacht.

Internationales Topolinotreffen 2023 in der Zentralschweiz

Organisator dieses Anlasses ist der Topolino Club Innerschweiz Luzern. Das
Treffen findet vom Freitag, 25. bis und mit Sonntag, 27. August 2023 im
Raum Zentralschweiz statt.

Die Organisatoren würden sich freuen, möglichst viele Topi-Freunde bei sich
begrüssen zu dürfen. Darum bitten wir euch, dieses Datum schon heute zu
reservieren.
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Internationales Topolinotreffen 2025

Anlässlich seines 55-jährigen Bestehens organisiert unser Club im Jahr 2025
ein Internationales Topolinotreffen. Wir haben schon darüber berichtet. Das
OK hat sich konstituiert und bereits haben zwei Sitzungen stattgefunden.
Beschlossen wurde, dass wir die Jubiläumskasse wieder aus dem Erlös von
Wein- und Grappaverkauf füttern möchten. Zudem werden wir an der GV den
Antrag stellen, dass – wie für das Jubiläum 2015 – die Mitglieder während drei
Jahren einen Sonderbeitrag in diese Kasse einzahlen sollen. Bis zur GV wird
dann voraussichtlich auch feststehen, in welcher Gegend der Schweiz das
Treffen stattfinden wird.

Weinverkauf

Der Weinverkauf geht im Spätherbst los. Im Angebot gibt es wieder Weiss-
und Rotwein mit eigenen Etiketten. Folgende Weine sind dann im Angebot:

Weisswein: Vino bianco d’Italia IGT, Selezione Prestige, Jahrgang 2020,
Produzent: Baroncelli. Er kommt aus dem Süden von Italien aus diversen
Regionen, Traubensorten sind Malvasia und Chardonnay.

Rotwein: Negroamaro Puglia IGT, Selezione Prestige, Jahrgang 2020, Pro-
duzent: Baroncelli. Der Wein aus Negroamaro-Trauben kommt ebenfalls aus
Süditalien, aus der Region Puglia.

Unser Holztopolino kann besichtigt werden

Wer unseren Holztopolino noch nie
gesehen hat und an der Fahrt ins
Blaue nicht dabei sein konnte, hat
bis im August Zeit, diesen zu
besichtigen. Er ist zur Zeit im Aus-
stellungsraum der Firma Salathé
Classic Cars an der Wittenwiler-
strasse 14 in Aadorf ausgestellt. Im
Untergeschoss des Gebäudes ist
unser Holztopolino normalerweise
untergebracht. Als Marcel Salathé
diesen dort sah, fragte er den
Vorstand an, ob er dieses ganz
spezielle Auto in seiner Ausstellung

Der Holztopi wird im Ausstellungsraum
richtig platziert, vom fahrbaren Untersatz
befreit und auf die Räder gestellt.
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einmal präsentieren dürfte. Da haben wir natürlich sofort zugesagt.

Gegen Ende August wird er dann wieder in die Tiefgarage von Kurt Heider ins
UG des selben Gebäudes geschoben, wo er schon seit vielen Jahren gut
untergebracht ist und dort im Dunkeln auf seinen nächsten Auftritt wartet.

Bei unserem Besuch beim Holztopi auf der Fahrt ins Blaue war übrigens eine
Redaktorin der Elgger/Aadorferzeitung anwesend. Sie berichtete über diesen
Anlass und den Topi allgemein. Wer am Artikel interessiert ist, kann sich bei
haeusler.r@bluewin.ch melden, gerne leiten wir die pdf-Datei des ganzen
Beitrags mit Schrift in lesbarer Grösse weiter.

Ausschnitt des Beitrags von Marianne Burgener
in der Elgger/Aadorfer-Zeitung vom 23. Juni 2022
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Swiss Historic Vehicle Federation (SHVF)

Seit Kurzem ist der Topolino Club Zürich Mitglied beim SHVF. Damit ihr einen Ein-
blick in die Tätigkeiten dieses Verbandes bekommt, drucken wir hier gerne den
Jahresbericht 2021 des Präsidenten und der Kommissionen aus dem Protokoll der
Delegiertenversammlung ab.
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Topi-Luftete vom 23. April 2022

Regina Häusler

Die erste Ausfahrt im Clubjahr führte uns ins Glarnerland. Für die Luftete wur-
den insgesamt neun Topis aus der Garage geholt. Eine kleine Gruppe aus der
Region Zürich traf sich bereits in Dübendorf, der Haupttreffpunkt war dann
das Gasthaus Seefeld auf dem Seedamm. Einmal mehr übernahm die Club-
kasse die Konsumation der Teilnehmenden, herzlichen Dank.

Da gab‘s bei einem Topi noch Startprobleme

Pünktlich um 9 Uhr – nach der Behebung einer kleinen Panne – startete dann
der Konvoi Richtung Glarnerland. Wegen des stark bewölkten Himmels blieben
die Faltdächer geschlossen. Durchs Linthgebiet ging die Fahrt nach Filzbach
ins neu umgebaute Sportzentrum des Kantons Zürich, wo wir von einem kun-
digen Führer viele interessante Details erfuhren. Das Sportzentrum mit In-
und Outdooranlagen auf 130 000 m2 wurde 1971 eröffnet. Im Jahr 2018 be-
gannen die Um- und Erweiterungsbauten, die 2021 abgeschlossen wurden.
Die alte Anlage wurde zusätzlich mit einer Dreifachsporthalle samt Werkhof
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Unsere Topis
durften direkt
vor dem Zent-
rum parkiert
werden

sowie einem neuen Unterkunfts- und Schulungstrakt ausgestattet. Nun ver-
fügt das Zentrum unter anderem über eine Starttrainingsanlage für Bob, Ske-
leton und Rodeln, eine Kletterwand, Physiotherapie- und Krafttrainingsräume,
eine Schiessanlage, Mehrfachturnhallen, Sauna und Hallenbad, Tennisplätzen,
einen Hochhauskomplex mit Schlaf- und Schulungsräumen sowie ein Restau-
rant. Verantwortlich für Betrieb und Unterhalt ist der Zürcher Kantonalverband
für Sport. Er beschäftigt vor Ort ca. 60 Mitarbeitende. Auf dem Rundgang
durch die lichtdurchfluteten – grösstenteils aus Sichtbeton bestehenden – Ge-

bäudeteilen mit breiten Treppenhäusern
und Gängen durften wir viele Räumlich-
keiten auch besichtigen. Eindruck mach-
ten auch die sehr spartanisch eingerichte-
ten Doppel- oder Mehrbett-Zimmer mit
Gemeinschafts-Dusch- und WC-Anlagen.
In einem Aufenthaltsraum stand ein riesi-
ger «Töggeli-Chaschte», der natürlich so-
fort in Beschlag genommen wurde.

Nach der interessanten Führung setzten
wir uns wieder in unsere Topis und fuh-
ren ein paar wenige Kilometer durch Filz-
bach und parkten vor einem Sportge-
schäft. Was machen wir wohl hier, frag-
ten sich bestimmt einige. Doch kurz nach



Luftete 2022

10

dem Aussteigen wurde das Geheimnis gelüftet. In diesem Sportgeschäft wer-
den nämlich nicht nur Sportbekleidung und Sportgeräte verkauft, nein, es ist
eine kleine Wirtschaft darin untergebracht. Dort wurde uns dann ein feine r
Apéro serviert, ebenfalls vom Club offeriert. Einige Damen nutzten die Gele-
genheit, sich mit günstiger Sportbekleidung einzudecken, denn die meisten
Preise waren recht heruntergesetzt.

Nach einem rund einstündigen Aufenthalt in diesem speziellen Ambiente ging
dann die Fahrt wieder zurück zum Panoramahotel Lihn zum Mittagessen. Der
Name hielt, was er versprach: Ein wunderschöner Ausblick nach Amden und in
die umliegenden Berge erfreute die Gäste im grossen Restaurant. Leider
konnten wir nicht auf der Terrasse sitzen, denn es war noch zu kühl und ziem-
lich stark bewölkt. Aber Regen fiel während des Tages keiner.

Ein toller Ausblick bot sich uns beim Mittagessen

Das vorbestellte Mittagessen wurde zügig serviert und war fein. Bei gemütl i-
chem Klatsch und Tratsch über dies und das ging dann der Anlass am späte-
ren Nachmittag zu Ende.

Peter Zimmermann hat uns einen weiteren interessanten Teil des Glarnerlan-
des gezeigt, herzlichen Dank für die Organisation.
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Mai-Weekend vom 28./29. Mai 2022

Normalerweise wird das Clubweekend im Herbst durchgeführt. Da dieses Jahr
aber im Herbst die 10-tägige Clubreise zum Internationalen Treffen in
Deutschland stattfindet, hat der Vorstand beschlossen, diesen Anlass in den
Frühling zu verlegen. Peter und Daniela Schmid haben die Organisation über-
nommen. Vom Treffpunkt in Hinwil führte die Fahrt zuerst nach Lichtensteig
und dann weiter zum Übernachten nach Dornbirn. Am Sonntag fuhren wir
über Bregenz, Lindau nach Uhldingen zur Museumsbesichtigung und zum Mit-
tagessen und anschliessend zurück in die Schweiz mit Endstation im Restau-
rant Thurberg oberhalb Weinfelden. Was die Teilnehmenden alles erlebt ha-
ben, ist in den beiden nachstehenden Tagesberichten beschrieben.

Samstag, 28. Mai 2022
Fahrt nach Dornbirn mit Zwischenhalt in Lichtensteig

Peter Kuhn

Das diesjährige Topi-Weekend begann mit Kaffee und Gipfeli im Restaurant
des TCS Trainingszentrums in Hinwil. 12 Topis mit 22 Personen fanden sich
gut gelaunt und pünktlich dort ein. Nach einer kurzen Einführung durch die
Organisatoren Peter und Daniela Schmid wurden die Motoren gestartet und
wir nahmen die erste Etappe unter die Räder. Über Dürnten und Rüti erreich-
ten wir die Rickenstrasse. In St. Gallenkappel wurde die alte Strasse über
Walde genommen, welche landschaftlich einiges mehr zu bieten hat und weit
weniger stark befahren ist. So erreichten wir bald Wattwil und tuckerten wei-
ter nach Lichtensteig.

Die Topis durften hinter dem Schulhaus parkiert werden
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Die Parkplätze beim Schulhaus waren reserviert und von dort waren es nur
ein paar Schritte zu Fredy’s mechanischem Museum oder ins Städtchen. Als
ich den Rollstuhl für Christa ausladen wollte, bemerkte ich einen Plattfuss an
einem Hinterrad des Gefährts. Dies ausgerechnet schon bei der ersten Etappe
des Weekends. Inzwischen waren auch Koni und Regina dazu gestossen und
Koni konnte mir den Weg weisen zu einem «Velomech», welcher den Pneu in
Kürze geflickt hatte.

Gemeinsam ging es nun in Fredy’s mechanisches Musikmuseum, welches von
aussen ganz unscheinbar in einem alten Toggenburgerhaus untergebracht ist.
Die Führung konnte leider nicht mehr von Fredy Künzle persönlich durchge-
führt werden, da er vor einigen Jahren verstorben ist. Die Führung war aber
ausserordentlich interessant.

Beim Museumseingang wurden wir von Ursula Stäheli empfangen, die uns die vielen
mechanischen Instrumente erklärte und vorführte
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Es gab mechanische Musikinstrumente jeder Art, angefangen von mit Walzen
betriebenen Orgeln, Uhren und Geräten mit gelochten Metallscheiben sowie
mit Lochstreifen gesteuerte Geräte. Besonders beeindruckte mich ein pneu-
matisch betriebenes Gerät, welches an ein beliebiges Klavier angeschlossen
werden konnte und dann mit Lochstreifen gesteuert die Melodien in die Tast a-
tur hämmerte. Der Spieler musste nur kräf-
tig in die Pedale treten, um den nötigen
Luftdruck zu produzieren. Eine etwas mo-
dernere Variante war dann an einem Flügel
montiert und die Pneumatik wurde mit ei-
nem Kompressor betrieben. Auch hier gab
es unzählige Melodien auf Lochstreifen, teil-
weise noch mit Originalaufnahmen berühm-
ter Pianisten. Ein weiterer grosser Raum war
gefüllt mit etlichen Orchestrions. Diese ma-
schinellen Instrumente, grösser als ein
Wandschrank, ersetzten dereinst ganze Mu-
sikkapellen und waren in Restaurants be-
sonders bei Tanzveranstaltungen beliebt.
Die mechanischen Details waren natürlich
auch für Topi-Schrauber ausserordentlich in-
teressant.

Da hat einer sichtlich Spass
am Drehorgelspielen!

Im Untergeschoss wurden noch einige
Drehorgeln und eine Karussell-Orgel ge-
spielt und demonstriert. Ein Raum mit ei-
nigen alten Autos und Motorrädern bilde-
te den Abschluss, bevor wir im Partyraum
mit einem Apéro riche bewirtet wurden.
Selbst hier gab es musikalische Umrah-
mung von zwei Strassenorgeln, welche
geräuschvoll, aber bereits elektrisch in
Betrieb gesetzt wurden.

Feine Apérohäppchen gab es als «Zmittag»
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Natürlich verliessen wir Lichtensteig nicht, ohne eine kurze Stadtbesichtigung.
Ganz ausser Programm konnten wir noch einen Einblick nehmen in eine alte
Druckerei.

Auf dem Rundgang durchs hübsche Fussweg zurück zum Parkplatz
Städtchen

Anschliessend bestiegen wir unsere «Autochen» und fuhren über die Wasser-
fluh Richtung Appenzell. In Waldstadt gesellten sich zwei weitere Mitglieder zu
uns, allerdings mit einem Wegwerfauto, da ihr Topi schon kurz nach dem
Start mit einem Hinterachsschaden auf der Strecke geblieben war. In Altstä t-
ten erreichten wir das Rheintal und fuhren bei Dornbirn über die Grenze. Le i-
der geschah dies mitten im Abendverkehr, so dass unser Konvoi arg zerstü-
ckelt wurde. Aber bald hatten alle das Hotel Vienna House in Dornbirn gefun-
den. Nach dem Zimmerbezug blieb noch Zeit für einen Ausflug ins Städtchen.
Viele nutzten aber die Zeit, um sich zu regenerieren.

Am Abend brachte uns ein Spa-
ziergang von einer Viertelstunde
ins Bistro Restaurant «zum Ver-
walter». Das Nachtessen war e-
her Fleisch-lastig. Zuerst ein Star-
ter mit Trockenfleisch und Brot,
danach ein Salat. Dann Cordon
Bleu mit Wienerschnitzel, beides
paniert und ein paar Kartoffeln.
Der Nachtisch war dann fleisch-
los, aber auch sehr lecker. Jeden-

In der heimeligen Gaststube beim
Nachtessen
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falls half der Spaziergang zurück ins Hotel bei der Verdauung. Einige gingen
gleich ins Bett, andere gönnten sich noch einen Schlummertrunk.

Sonntag, 29. Mai 2022
Fahrt von Dornbirn (A) nach Uhldingen (D) und zurück in die Schweiz

Regina Häusler

Schon einiges vor der vereinbarten Abfahrtszeit von 09.30 Uhr wurden in der
Tiefgarage des Hotels die Topis beladen und die Motoren – mal vorerst pro-
behalber – gestartet. Pünktlich ging dann die Fahrt aus dem Untergrund an
die Sonne los, um nach ein paar Metern vor dem Hotel schon wieder anzuhal-
ten, damit Fotos geschossen werden konnten, natürlich auch von Passanten.

Startbereit für die Fahrt nach Uhldingen

Nach ein paar Minuten starteten wir dann aber wirklich zur knapp 100 km lan-
gen Fahrt des zweiten Tages. Durch Dornbirn war es kein Problem, dass wir
alle zusammen in einer Kolonne durchkamen. Die Stadt war an diesem Sonn-
tagmorgen praktisch menschen- bzw. «autoleer». An einer grossen Tankstelle
wurden dann auch die kleinen Tanks noch befüllt, bevor die Fahrt über Bre-
genz und Lindau weiter ging. Schon bald merkte man hingegen, dass wir im
Gruppenfahren noch etwas ungeübt sind – schliesslich war es ja erst die zwei-
te Ausfahrt in diesem Jahr! Weil wir natürlich nicht die einzigen Fahrzeuge auf
den Strassen in diesen beiden Städten waren, wurden wir bei der Fahrt durch
Bregenz schon nach kurzer Zeit getrennt. Zugegeben, es war nicht immer
möglich, an einer Abzweigung anzuhalten, wenn der hintere Topi im Moment
nicht in Sicht war, was bedeutete, dass der nachfolgende Fahrer dann nicht
sah, wo die Vorderen abgebogen sind.
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Auch Topis brauchen ab und zu mal etwas Flüssiges in den Tank

Wir gehörten leider auch zu einer solchen «abgehängten» Gruppe. In Lindau
waren nur noch ein Topi vor und zwei hinter uns. Offenbar haben wir eine
Kreuzung auf dem Wegbeschrieb übersehen oder sind falsch abgebogen und
dann fanden wir uns mit dem Roadbook nicht mehr zurecht. Erschwerend für
die Wegfindung kam dann noch dazu, dass man in Lindau scheinbar Fried-
richshafen nicht kennt, denn auf keinem einzigen Wegweiser war dieser Ort
oder eine andere bekannte Ortschaft am Bodensee zu lesen. Gerade mal die
nächsten kleinen Dörfer waren angegeben. Und wer nicht eine genaue Karte
vom Bodenseegebiet bei sich hatte, war relativ hilflos mit diesen Angaben,
weil man ja nicht unbedingt wissen kann, ob es über «Nonnenhorn» oder
«Wasserburg» auch Richtung Friedrichshafen ging.

Dummerweise geschah es dann, dass unser Grüppli ausgangs Lindau auf die
Autobahn geriet (den blauen Wegweisern folgend, die in Deutschland halt Au-
tobahnwegweiser sind und was uns leider etwas zu spät wieder in den Sinn
kam). So fuhren wir ein paar wenige Kilometer in die falsche Himmelsrich-
tung. Schon bald konnten wir diese Autobahn aber wieder verlassen. Nach ei-
ner etwa 10 minütigen Irrfahrt durch Lindau – auch wegen diversen Baustel-
len – sind wir wieder am Bahnhof gestrandet. Kurzentschlossen schickten wir
dann Donatis (unterwegs mit dem Alltagsauto, aber ausgestattet mit einem
Navi) an die Gruppenspitze. Zwischenzeitlich hat auch der Verkehr recht zu-
genommen und ein paar Kilometer vor Immenstaad gerieten wir in einen
grossen Stau und kamen rund 10 km fast nur im Schrit ttempo vorwärts. Mit
einer Stunde Verspätung trafen wir dann als Letzte im Auto- und Traktormu-
seum in Gebhardsweiler in der Nähe von Uhldingen ein.
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Wie wir erfuhren, steckten auch die anderen noch in diesem Stau, sodass
auch sie zeitlich nicht programmgemäss eintrafen und mit dem Mittagessen
dann nicht allzu lange auf uns warten mussten. Und auch sie kamen nicht in
einer geschlossenen Gruppe an.

Topi-Parade auf dem Museumsparkplatz

Im Museumsrestaurant lag für unsere Gruppe eine «kleine Karte» bereit, dar-
aus konnten wir bestellen, worauf wir Lust hatten. Nach dem reichhaltigen
Frühstück vom Hotelbuffet hatten die meisten noch keinen sehr grossen Hun-
ger und man war froh, dass man unter anderem auch nur eine Kartoffelsuppe
mit Bockwurst(scheiben) oder Schweizer Wurstsalat bestellen konnte. Der
Service hat gut geklappt, obwohl das Lokal im Museum voll besetzt war.

Ein alter
Kämpfer mit
eher wenig
Fahrkomfort
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Auch ein Topolino war im Museum vertreten

Leider war dann die Zeit für den Besuch des riesigen und sehr interessanten
Museums etwas knapp, daher wurde die Abfahrtszeit kurzerhand um eine ha l-

be Stunde nach hinten verscho-
ben. In diesem über drei Stock-
werke verteilten Museum zu den
beiden Themen «Landleben &
Traktoren» und «Stadtleben &
Automobile» war alles, was Rä-
der hat und vieles mehr aus al-
ten Zeiten, zu bewundern. Da
hätten wir glatt einige Stunden
verbringen können.

Peter Schmid hat noch einen
kleinen Wettbewerb vorbereitet,
wo es galt, anhand von vier klei-
nen Detailfotos zu notieren, von
welchen Autos diese Bilder
stammten. Das war in diesemDas Museum war auch für Frauen interessant
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wirklich grossen Museum eine Herausforderung und auch der Grund, warum
sich bei den einen der Rundgang auf die Klein- und Sportwagenetage be-
schränkte.

Besammlung beim Museumsausgang zur Abfahrt

Ein paar Minuten kamen wir noch Da ist beim Tanken ein
in den Regen Missgeschick passiert

Kurz vor der Abfahrt begann es dann zu regnen – die dunkeln Wolken, die
schon vor dem Mittagessen aufzogen, hatten es angekündigt. So musste halt
die Weiterfahrt bis Meersburg zur Fähre mit geschlossenen Dächern zurückge-
legt werden. Auf die Fähre mussten wir nicht lange warten, wir hatten sofort
Anschluss. Nach rund 30 minütiger Fahrzeit über den Bodensee sind wir in
Konstanz wieder auf dem Festland angekommen. Mittlerweile hat auch der
Regen aufgehört und die Sonne konnte sich durchsetzen.
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Auf der Fähre: Ein Lächeln für die Fotografin und fürs Bulletin

Obwohl wir mit unseren Topolinos in Einerkolonne als erste von der Fähre
fahren durften, wurden wir schon nach einigen hundert Metern Fahrt in Kon-
stanz wieder getrennt. Es hat nicht funktioniert, das Warten an der Kreuzung
– oder der Hintermann hat das haltende Auto nicht beachtet, was auch im-
mer. Einige kamen sogar noch vor dem «Leitfahrzeug» im Thurberg – dem
letzten Treffpunkt unserer Reise – an. Aber so nach und nach trafen dann
doch noch alle auf diesem Hügel oberhalb Weinfelden ein.

Auf der Hinfahrt zum Mittagessen verlor ein Mitglied offenbar bei einem
Brünzlihalt kurz vor Gebhardsweiler sein Handy. Beim Mittagessen wurde die-
ser Verlust bemerkt. Er und sein Mitfahrer beschlossen, diese Strecke wieder
zurückzufahren und nach dem verlorenen Handy Ausschau zu halten. Es hat
sich gelohnt, das Handy wurde nach kurzem Suchen vor Ort wieder gefunden!
Und als auch sie dann auf dem Thurberg eintrafen, war die Gesellschaft wi e-
der komplett.

Daniela und Peter Schmid nahmen dann noch die Auflösung des Wettbewer-
bes vor und schritten zur Siegerehrung. Die ersten drei Ränge mussten ausge-
lost werden, weil praktisch alle die richtigen Antworten notiert hatten. Ihnen
wurde ein kleiner Preis überreicht, gestiftet von den Organisatoren Daniela
und Peter. Herzlichen Dank!
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In der schön gelegenen und sonnigen
Gartenwirtschaft des Restaurants
Thurberg – das praktisch noch nie-
mand gekannt hat – genossen wir bei
herrlicher Sicht über das Thurtal den
Abschiedstrunk, bevor man sich in ver-
schiedene Richtungen auf die Heim-
fahrt machte. Für die einen bedeutete
es noch eine längere Fahrt, die ande-
ren hatten quasi Heimvorteil.

Der strahlende Wettbewerbs-Sieger (Mitte)
mit dem ersten Preis in der Hand – einer
Landkarte vom Bodenseegebiet

Ausklang des Anlasses war auf dem Thurberg oberhalb Weinfelden

Daniela und Peter Schmid sei ganz herzlich für die tolle Organisation gedankt.
Es hat alles wunderbar geklappt, wir wurden in sehr interessante Museen so-
wie in feine Restaurants geführt und kamen pannenfrei über die an diesem
Wochenende rund 200 km lange, gemeinsam zurückgelegte Fahrstrecke.
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Fahrt ins Blaue vom Sonntag, 19. Juni 2022

Regina Häusler

Eigentlich war es viel zu heiss an diesem Sonntag, um mit dem Topolino eine
Ausfahrt zu machen. Trotzdem haben sich alle, die sich zur Fahrt ins Blaue
angemeldet haben, dazu durchgerungen, am Anlass teilzunehmen. Glückl i-
cherweise war die gemeinsame Fahrt – leider nur mit lauem Fahrtwind – rela-
tiv kurz. Treffpunkt war in Volketswil. Nächstes Ziel war Aadorf, wo wir unse-
ren Holztopi besuchten und weiter ging‘s nach Wallenwil zum Mittagessen.
Abschliessend stand dann noch der Besuch des Agrotechnorama in Tänikon
auf dem Programm. Insgesamt waren es knapp 60 gemeinsam zurückgelegte
Kilometer.

Nach dem Genuss von Kafi & Gipfeli, auch diesmal wie meistens vom Club of-
feriert, fuhren jene, die sich in Volketswil getroffen haben, im Konvoi nach
Aadorf, wo ein erster Zwischenhalt eingelegt wurde. Zur Zeit ist dort unser
Holztopolino neben einigen anderen Oldtimer-Raritäten in einem Showroom
der Firma Salathé Classic Cars ausgestellt. Viele Mitglieder haben dieses
Kunstwerk von Livio di Marchi noch nie gesehen, darum ging die Fahrt ins
Blaue auch nach Aadorf. In den meisten Gesichtern stand echtes Staunen
beim Anblick des ganz in Holz gefertigten Topis. Er macht wirklich Eindruck!

Mitglieder des Clubs zu Besuch bei «ihrem» Holztopi (Bild: Patrick Hofmann)
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Sogar die Presse war vertreten. Ein Tipp von der Organisatorin an die «Elg-
ger/Aadorfer-Zeitung» hat bewirkt, dass sich eine Redaktorin und ein Fotograf
einfanden. Das Gruppenbild mit dem Holtzopi stammt denn auch von ihm.

Freundliche Bedienung an der Oldtimer-Bar

Im Ausstellungsraum wurden wir von Gisela und Marcel Salathé sowie seinem
Bruder und der Schwägerin zum Apéro empfangen. Feine Hüttwiler-Weine
konnten degustiert und bestellt werden. Dazu gab es Parmesanscheiben und
Rohschinken, aufgeschnitten an der ebenfalls im Raum stehenden originalen
roten Berkel-Aufschneidmaschine. Alles offeriert von der Familie Salathé, ganz
herzlichen Dank für die grosszügige Geste.

Vor dem Ausstellungsraum von Salathé Classic Cars
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Die offenen stehenden Glastüren des halbrunden Gebäudes und unsere zehn
vor dem Haus parkierten Topolinos lockten offenbar noch andere Passanten
an, denn plötzlich fanden sich auch fremde Personen im Raum ein und misch-
ten sich unter uns. Einige von ihnen wussten noch irgendein «Gschichtli» von
einem Topolino zu erzählen oder berichteten von sonstigen Erfahrungen mit
alten Autos. Es gab jedenfalls genügend Gesprächsstoff.

Nach ausgiebigem Bestaunen der schönen Räumlichkeit, der übrigen ausge-
stellten Autos – auch in der Tiefgarage von Kurt Heider (wo normalerweise
der Holztopolino untergebracht ist) – ging dann die Fahrt weiter nach Wallen-
wil zum Mittagessen.

Auf dem Parkplatz vor dem Restaurant Mettlenhof in Wallenwil

Das vorbestellte Essen war fein und reichlich und wurde zügig serviert. Und
mit kühlen Getränken (meist alkoholfrei!) konnte der grosse Durst gelöscht
werden.

Als letztes stand nun noch der Besuch des Agrotechnorama in Tänikon auf
dem Areal der Eidgenössischen Forschungsanstalt Agroscope auf dem Pro-
gramm. Etwas zu früh trafen wir dort ein und warteten im Schatten auf Edwin
Stadler, der uns mit viel Wissen und Herzblut durch die landtechnische En t-
wicklungsschau führte. Für die anwesenden Männer waren besonders die ural-
ten Traktoren (im kühlen Erdgeschoss) von Interesse und es wurden viele
Fragen gestellt. Im 5-geschossigen Gebäude, der einstigen Klosterscheune
des Klosters Tänikon, ist sehr eindrücklich dargestellt, wie sich die Mechanisi e-
rung in der Landwirtschaft (bis ca. 1970) entwickelt hat. Da es in den oberen
Stockwerken immer heisser wurde, nahm das Interesse und das Fragestellen
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zu den einzelnen Objekten etwas ab, sodass der Rundgang dann leicht be-
schleunigt zu Ende gehen konnte.

Einer der ersten Mähdrescher, der in der Schweiz eingesetzt wurde – ein Winzling im
Vergleich zu den heutigen Mähdrescher-Monster

Wieder angekommen im kühlen Erdgeschoss trugen sich die Teilnehmenden
noch im Gästebuch ein. Auch die allgemeine Verabschiedung erfolgte noch im
Museum, bevor wir wieder nach draussen in die sengende Hitze traten. We-
nigstens standen unsere Topis mittlerweile teilweise im Schatten des Gebäu-
des.
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Inserate

Zu verkaufen

FIAT Topolino C, Belvedere
mit Faltdach
Jahrgang: 1953
Chassis-Nr. 397 296
Km-Stand: 98 670
Farbe Carrosserie: grün
Intérieur: Kunstleder,

braun
Letzte MFK: 30.4.2020
Veteraneneintrag: Ja

Preisvorstellung: Fr. 19 800.-
oder nach Vereinbarung

Verkäuferin:
Jolanda Buser, Matthofstr. 25, 8355 Aadorf
Tel.: 052 365 02 65 / Handy: 079 734 78 71 / E-Mail: jolanda.buser@bluewin.ch

Zu verkaufen

FIAT Topolino C, geschlossenes Dach
Jahrgang: 1950
Chassis-Nr. 211 683
Km-Stand: 21 000 km
Farbe Carrosserie: dunkelrot
Intérieur: Leder hellgrau
Letzte MFK: 19.7.2017
Veteraneneintrag: Nein

Besonderes: 2003 neu restauriert,
in tadellosem Zustand

Preisvorstellung: Fr. 12 000.-

Verkäufer:
Jasha Jenni, Mühlestrasse 42, 3123 Belp
Handy: 076 303 06 46 / E-Mail: jasha@praxis-thermometer.ch
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Jahresprogramm 2022 (Änderungen oder Absagen vorbehalten!)

Datum Anlass Organisation

15. Januar Winteranlass Peter Zimmermann

23. April Luftete Peter Zimmermann

28.-29. Mai Mai-Weekend Peter Schmid

19. Juni Fahrt ins Blaue K. + R. Häusler

20. August Topi-Technik-Tag Fredy Meier

26.-28. August Internationales Topi-Treffen im Raum
Saarbrücken (D), verbunden mit K. + R. Häusler

29. Aug.-3. Sept. einer «grossen Fahrt»

18. September Picknick Peter Schmid

8. oder 9. Oktober Herbstfahrt Bruno Steiner

4. November GV Fredy Meier

Stamm jeden ersten Dienstag im Monat im Sorellhotel Sonnental, Dübendorf,
jeweils ab 16.00 bzw. 18.30 Uhr mit Voranmeldung.

Impressum

Herausgeber © Topolino Club Zürich, erscheint viermal jährlich

Abonnement An die Mitglieder des Topolino Club Zürich
im Jahresbeitrag inbegriffen

Druck Kunz Werbung, 8355 Aadorf

Redaktion und Layout Regina Häusler, Stelzenwiesestrasse 10, 9547 Wittenwil

Club-Bulletin Tel. 052 365 34 64
redaktion@topolinoclubzuerich.ch

www.topolinoclubzuerich.ch

Alle Mitglieder des Topolino Club Zürich wurden darüber informiert und haben sich
stillschweigend damit einverstanden erklärt, dass der Topolino Club Zürich im Rahmen
seiner Club-Aktivitäten Fotos und Beiträge macht und dass persönliche Fotos von Mit-
gliedern und von Begleitpersonen und deren Topolino (inkl. sichtbarem Kontrollschild)
in diesem Bulletin publiziert werden dürfen.






